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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SportKultur Stuttgart II : TV Stammheim 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

Kein Sieger im Duell SportKultur Stuttgart II gegen den TV 
Stammheim

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Schüro / Beckel nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TV Stammheim im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen bei SportKultur Stuttgart II. Das Heimteam konnte im 4.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat SportKultur Stuttgart II nun ein Punkteverhältnis von 5:3 und
der TV Stammheim ein Punkteverhältnis von 9:1 in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Müller / Valente konnten Sebald /
Jensen anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Hisir / Nagorski hatten am Nachbartisch gegen Schüro / Beckel bei ihrem 0:3 wenig zu
bestellen. Beer / Goerke gelang es am Nachbartisch Hasert / Herzog zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Mit 3:1 hatte Martin Sebald im Doppel gegen Orlando Valente die Nase vorn. 11:7, 8:11,
11:4, 9:11, 8:11 hieß es dagegen am Schluss des nächsten Spiels, als Simon Jensen und Timo
Müller am Tisch die Schläger kreuzten. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Nuri Hisir hatte seinen Gegner Simon Beckel beim klaren 11:5, 11:
8, 11:9 komplett im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte
Partie erwarten konnte. Das war ein souveräner Sieg. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Christian Beer im Anschluss die Begegnung mit 1:3 gegen Benjamin
Schüro abgab und eine Niederlage kassierte. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim anschließenden 9:11, 11:3, 11:
6, 11:4-Erfolg gegen Andre Herzog kam Alexander Goerke nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Frank
Nagorski, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Claus Hasert verlor. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als
ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Martin Sebald besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Timo Müller noch mit 3:1 und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Simon Jensen die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim Erfolg von Nuri
Hisir gegen Benjamin Schüro konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Den Sieg von Simon Beckel konnte Christian Beer im Match beim 1:
3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Alexander Goerke und Claus Hasert, das Alexander Goerke letztendlich für sich
auf der Habenseite verbuchen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Goerke zu Ende ging. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Frank
Nagorski gegen Andre Herzog verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
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Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. 9:11, 12:10, 14:16, 11:8, 5:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Sebald / Jensen
und Schüro / Beckel am Tisch die Klingen kreuzten. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist SportKultur Stuttgart II nun ein Punktekonto von 5:3 Punkten auf,
während der TV Stammheim vor dem nächsten Spiel, das am 10.11.2022 gegen den SV Möhringen
ansteht, 9:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft SportKultur Stuttgart II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 28.10.2022 gegen den TB Untertürkheim III.

 Statistik:
 SportKultur Stuttgart II

Doppel: Sebald / Jensen 0:2, Hisir / Nagorski 0:1, Beer / Goerke 1:0 
Einzel: M. Sebald 2:0, S. Jensen 1:1, N. Hisir 2:0, C. Beer 0:2, A. Goerke 2:0, F. Nagorski 0:2 

 TV Stammheim
Doppel: Schüro / Beckel 2:0, Müller / Valente 1:0, Hasert / Herzog 0:1 
Einzel: T. Müller 1:1, O. Valente 0:2, B. Schüro 1:1, S. Beckel 1:1, C. Hasert 1:1, A. Herzog 1:1


